
Der Galeriebelag ruht Fig. 238. Fig. 239.

in je 2,25m :\bitand auf zwei

neben einander liegenden, in die
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den fo gebildeten, 236 m von

einander abflehenden Confolen
Galerie-Confiruction

d im Corridor
u de l"n s e M , f ' .

w r n a g r auer 0 Wie des Zellengefängmffes

zu Vechta '“ 1).
an der Aufsenkante I—Träger

mittels Winkel befeftigt, worauf

der 4'Cm fiarke Pilclz—pine-Holz—

belag beteiligt ift.

In neuerer Zeit find
mehrfach maffive Längs-
kappen zwifchen einfeitig

eingemauerten T- oder I—Trägern zur Ausführung gekommen; auf die wagrecht ab—

geglichenen Kappen wird ein Afphaltbelag ausgebreitet.
In den Flügeln des Strafgefängniffes zu Preungesheim bei Frankfurt a. M. fi:ützen fich die Kappen

auf 1.35m lange TTréiger (von 16 cm Höhe), welche 38 cm tief in die Langwände vor den Zellen ein-

gelaffen find. Nähere Befchreibung mit Abbildung findet fich in der unten 282) genannten Quelle.

Man kann die Confolen als Stützen der eifernen Träger ganz vermeiden, wenn
man letztere in die die Zellen von einander trennenden Scheidewände einlegt

und fie darin auf etwa 1,5!!! Tiefe einmauert; eine folche Conf’cruction ift eben fo

einfach, wie billig. Auch durch Einfpannung von flachen Beton—Gewölben zwifchen
den Eifenträgern, auf denen man einen Afphaltbelag ausbreitet, erreicht man unter
Umf’cänden eine zweckmäfsige und billige Anordnung.

Die Galerien eines und deffelben Gefchoffes werden bei gröfserer Länge des
Gefängnifsflügels durch kurze Quergalerien oder Brücken, die Galerien der ver-

fchiedenen Gefchoffe durch eiferne Treppen mit einander verbunden. Fig. 242 11. 243283),
worin ein Flügel mit Mittelhalle etc. des Männergefängniffes zu Moabit bei Berlin

dargeftellt if’c, zeigt diefe Anlagen im Grundrifs (fiehe auch Fig. 176, S. 209);

die beiden Schnitte in Fig. 244 u. 245 283) geben die weiteren Erläuterungen
hierzu.

Die Innenanficht eines folchen mit Galerien verfehenen Mittel-Corridors, von

der Mittelhalle aus genommen, giebt Fig. 241 284), dem Zellengefängnifs zu
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Grundrifs.

282) BECKER. Ausführung von Flur-Umgängen in Strafgefängnifi'en. Centralbl. d. Bauverw. 1885, S. 372.

233) Facf.-Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1885, Bl. 63 u. 64.

2“) Facf.-Repr‚ nach: Allg. Bauz. 1875, Bl. 56.
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